HOCHZWEI
L/28.08.2020

Entwicklung einer Digitalstrategie
für Ihr Unternehmen


Was ist eine digitale Strategie?
Eine digitale Strategie definiert alle Strukturen, Maßnahmen, Projekte, Produkte, Initiativen, Ressourcen, Kompetenzen und Wertigkeiten, aber auch Kosten und Nutzen, die ein Unternehmen im Digitalen einsetzt und legt einen grundsätzlichen und zielorientierten Handlungsrahmen zur Erreichung eines Zieles fest.

Sie ist zu unterscheiden von der digitalen Taktik, also der aktiven Handlung selbst, welche das Resultat strategischer Überlegungen ist. Während man eine Digitalstrategie abschließend erarbeiten kann, erfordert die Taktik eine regelmäßige Anpassung und Weiterentwicklung, gerade im dynamischen Digitalbereich.

Die Herausforderungen einer Digitalstrategie
In fast jedem Unternehmen stehen Planungen unter dem Diktat der Ressourcenknappheit, insbesondere hinsichtlich des zur Verfügung stehenden Budgets, aber auch was die zeitlichen Ressourcen des Personals angeht. Deshalb sollte bei der Erarbeitung einer Digitalstrategie für Ihr Unternehmen immer auch das Thema Ressourcen eine Rolle spielen. Es geht also nicht darum, eine Wünsch dir was-Liste von Zielen zu definieren, die sich nie mit den zur Verfügung stehenden Mitteln erreichen lassen. Stattdessen geht es bei der Erarbeitung einer Digitalstrategie um die Festlegung von Richtwerten für Aktionen, die effizient und kohärent sind und sich gegenseitig verstärken. Insofern ist es auch sinnvoll, zu definieren, welche gewünschten Ziele unter Berücksichtigung der aktuellen Ressourcenlage (zunächst) nicht erreicht werden können.

Grundsatz für die Erarbeitung einer Digitalen Strategie
[bookmark: _GoBack]Grundsätzlich sollte jeder Unternehmensbereich, der einen Berührungspunkt mit dem Digitalen hat, für die Erarbeitung einer Digitalstrategie einzeln betrachtet werden. Jede Abteilung muss am Ende verstehen, welche Ziele mit der Digitalstrategie erreicht werden sollen und was dafür notwendig ist. Auch der Umgang mit Ressourcen muss hier berücksichtigt werden. Vor diesem Hintergrund muss die Strategie abbilden, warum digitale Prozesse entwickelt werden, wie sie umgesetzt werden und mit welcher Zielsetzung dies erfolgt.

Der erste Schritt: die Analyse (Ist)
Bei der Ausarbeitung einer Digitalstrategie geht es in erster Linie um die Analyse - und daraus abgeleitet um die Erarbeitung von Leitlinien.
Sobald es um die Festlegung einer konkreten Vorgehensweise zur Umsetzung der Leitlinien geht, handelt es sich nicht mehr um die Strategie, sondern hier geht es bereits um die Taktik.

Zunächst sollte deshalb ein Strategie-Team gebildet werden, das die Analyse des Unternehmens und seines Umfelds vornimmt. Jeder Unternehmensbereich, der einen Berührungspunkt zum Digitalen hat, muss dabei untersucht werden. Im Prinzip sind das fast alle Bereiche, von der Produktentwicklung, Beschaffung und Einkauf, Planung und Steuerung

von Produktionsabläufen über das Marketing und Kundenbindung, den Vertrieb bis zur Logistik und innerbetrieblichen Verwaltung.

Idealerweise sollte das Strategie-Team, das die Projektleitung übernimmt, aus 2 oder 3 Mitarbeitern bestehen, die Zugang zu allen notwendigen Daten des Unternehmens erhalten. Zu den Punkten, zu denen noch keine ausreichenden Daten vorliegen, führt das Team auch eigene Datenerhebungen durch, etwa interne Umfragen und Interviews mit Stakeholdern des Unternehmens.

Um alle Bereiche umfassend analysieren zu können, sollte einem standardisierten Fragenkatalog gefolgt werden:

1) Zur Institution
a. Wie sieht das Leitbild des Unternehmens aus?
b. Wo liegen die Stärken des Unternehmens? Was läuft gut?
c. Wo liegen die Schwächen des Unternehmens? Welche Probleme gibt es?
d. Welche Chancen und Möglichkeiten bestehen für Unternehmen?

2)  Bestehende digitale Angebote
a. Wie werden bestehende Digitalangebote geplant, gepflegt und weiterentwickelt?
b. Welche Ressourcen (Budget, Personal, Zeit) stehen für die Angebote bisher zur Verfügung?
c. Findet ein Monitoring der vorhandenen Digitalangebote statt und werden Daten zur Nutzung erhoben? Wie werden die erhobenen Daten genutzt?
d. Welche Inhalte werden aktuell für digitale Angebote erstellt? Gibt es einen Redaktionsplan?
e. Wer trägt zur Erstellung der Inhalte bisher bei?
f. Welche Leistungen (Unterhaltung, Information, Bildung) werden aktuell im Rahmen der Digitalangebote für Nutzer erbracht?
g. Welchen Mehrwert zieht das Unternehmen für sich selbst aus dem Digitalangebot (z.B. mehr Kunden, Umsätze im Online-Shop, Verbesserung der Beziehung zu Kooperationspartnern und Stakeholdern)?
h. Welche Infrastruktur (Hard- und Software) wird aktuell zur Betreuung und Analyse der digitalen Angebote genutzt?
i. In welchem Bezug stehen die Digitalangebote zu den stationären Angeboten?

3) Zielgruppen
a. Wer sind die Kunden des Unternehmens? Welche möglichen neuen Zielgruppen gibt es?
b. Welche Daten über Kunden bzw. Zielgruppen liegen bereits vor? Welche Rückschlüsse lassen sich daraus ziehen?
c. Wie lässt sich die Kundenerfahrung vor Ort und online verbessern?
d. Welche digitalen Kommunikations- oder Dialogangebote nutzt das Unternehmen bereits?
e. Was wird bereits zur Kundenbindung bzw. zur Kundengewinnung getan?


4) Umfeld des Unternehmens
a. Welche wichtigen Tools und Angebote gibt es im Digitalbereich?
b. Wer sind mögliche Kooperationspartner oder Konkurrenten im Bereich digitaler Angebote? Wie kann sich das Unternehmen im Bezug oder im Vergleich dazu positionieren?
c. Welche gesellschaftlichen und digitalen Entwicklungen beeinflussen das Unternehmen? Welche Entwicklungen beeinflussen die Kunden bzw. die Zielgruppen?
d. Welche lokalen Bedingungen haben Auswirkungen auf das Unternehmen? Nach welchen Bedingungen richten sich Kunden bzw. Zielgruppen?

Der Weg von der Analyse zur finalen Digitalstrategie (vom Ist zum Soll)
Im Anschluss an den Analyse-Prozess sollte ein Workshop mit den Führungskräften stattfinden, um die Ergebnisse vorzustellen. Hier kann über Wünsche und Anmerkungen zu den Erkenntnissen der Analyse gesprochen werden. Es muss aber auch über die zur Verfügung stehende Ressourcen diskutiert werden, denn die Entscheidung über zukünftige Maßnahmen kann nur von der Leitungsebene aus getroffen werden. Nur so kann eine Digitalstrategie entwickelt werden, die sich auch realistisch umsetzen lässt.

Im Anschluss fasst das Strategie-Team die im Workshop besprochenen Ergebnisse zusammen und erstellt einen Entwurf für die Digitalstrategie des Unternehmens. Der Entwurf wird erneut allen Führungskräften zur Verfügung gestellt. Unter Einbeziehung möglicher weiterer Anmerkungen wird die finale Digitalstrategie erstellt und von der Unternehmensleitung verabschiedet

Umsetzung der Strategie
Schließlich muss die Digitalstrategie an alle Abteilungen des Unternehmens kommuniziert werden. Dann kann damit begonnen werden, alle Maßnahmen einzuleiten, um die Strategie Punkt für Punkt umzusetzen. Dies kann verbunden sein mit einer personellen Neuorganisation und der internen Umplanung von Aufgaben. 

In jedem Fall geht es nun darum, Taktiken zu entwickeln, die auf die in der Strategie definierten Ziele hinarbeiten. Dies wird i.d.R. auch die Einbindung externer Dienstleister erfordern. Die Herausforderung ist, dass immer wieder neue Tools und Systeme auf den Markt kommen, Soziale Medien ihre Anforderungen und Mechanismen ändern, und schließlich ändern sich auch die Erwartungen und Ansprüche des Publikums fortwährend. 

Hier ist es wichtig, dass das Unternehmen in seiner Taktik dynamisch genug reagieren kann, um die in der Digitalstrategie festgelegten Ziele auch weiterhin zu erreichen.

Die Umsetzung der Digitalstrategie sollte dabei stets eng vom ursprünglichen Strategie-Team begleitet werden.
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